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Großyerzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Nro . 12 . Dienstag , den 12 . Jan . 1815 .

Rheinische BundeS - Staaten .

Karl sruhe , den 12 . Jan . Nach den unterm 28 .

Dez . eingegangenen Berichten des Herrn Generalmajors

Grafen Wilhelm von Hochberg , haben die unter seinen

Befehlen stehenden großher - ogl . badischen Truppen im yten

Korps der großen Armee , seit Ende Oktober v . J . , meh¬

reren Gefechten beigewohnt , und durch eine seltene Ent¬

schlossenheit , so wie die größte Ausdauer , nicht allein

ihren in früher » Kriegen bereits erworbenen Ruf aber¬

mals bewährt , sondern sich auch bei jedem dieser ver¬

schiedenen Ereignisse , vorzüglich aber, '
n dem Gefecht an

der Berezina am 28 . Nov . , der schmeichelhaftesten Lob¬

sprüche ihres Oberbefehlshabers , des Marschalls Herzogs
von Belluno , und der Versicherungen der allerhöchsten

Zufriedenheit Sr . Maj . des Kaisers würdig gemacht .
Wenn es gleich nicht zu verkennen ist , wie viel der rast¬

lose Eifer , das einsichtsvolle und feste Benehmen , sowie

das höchstachtungswürdige Beispiel des Herrn Grafen von

Höchberg , der auch in den gefahrvollsten Momenten sich

stets an dee Spitze der Truppen befand , zu der Achtung

beigelrazen hat , welche diese sich unter seiner Führung
erworben haben , so rühmt derselbe dennoch ganz vorzüg¬

lich die thätige Mitwirkung mehrerer Offiziere . Unter

diesen verdienen besonders genannt zu werden : Oberst -

lieutenat von Grolmann , Chef des Generalstabs . Kapitän
von Kalenberg , ister Adjutant des Generalmajors Gra¬

fen von Hochberg . Oberst von Laroche , die Rittmeister

Bischoff und von Rüdt , die Lieutenants von Prem ,
Sartori und von Seltcneck , vom Hussarenregiment von

Ger . sau . Die Kapitäns Kühn , von Zech Und von Rüdt ,
die Lieutenants von Göler , Georg von Müller und Ernst

Holz , vom Regiment Grcßherzog . Oberst Brückner ,

Major Cormli und Lieutenant Heinrich Hosmann ,
vom Regiment Graf von Hochberg . Die Kapitäns

Huffschmidt , Schwarz und Hecht , von dem leichten

Jnfanteriebataillon Lingg . Zugleich verlor das Korps

in dieser Zeit mehrere äusserst verdiente oder sehr hoff¬

nungsvolle Offiziere . Wir bedauern als solche : den

Obrist von Cancrin , vom Hussarenregiment von Geusau ,

die Kapitäns von Stetten und von Jmhoff , die Lieute¬

nants Pius von Müller , Skeinberg , Leopold Holz , Ochl

und Friederich Hirsch , vom Regiment Großberzog . Ka¬

pitän Knapp und Lieutenant von Hammerer , vom vakan¬

ten 2 . Regiment . Kapitän von Woldeck , die Lieutenants

Gilm von Rosenegg , Karl Hoffmann , von Lassolaye

und Rukschmann , vom Regiment Graf von Hochberg .

Kapitän Hecht , von dem leichten Jnfanteriebataillon Lingg .

Blessirt wurden : Generalmajor Lingg . Obrist Laroche ,

Rittmeister Bischoff , die Lieutenants von Amerongenund

Graf von Leiningen , vom Hussarenregiment von Geusau .

Kapitän Heddäus , die Lieutenants Ernst Holz , Ober¬

müller und von Biedenfeld . vom Regiment Großherzog .

Obristlicutenant von Etzdorf , die Lieutenants Betz und

Dörr , vom vakanten 2 . Regiment . Die Kapitäns von

Elrßmann , von Haynau und Maler , die Lieutenants von

Dürrheim , de Rose 'e und Spinner , vom Regiment Graf

von Hochberg . Kapitän Eichftld , die Lieutenants Nau ,

Fröhlich und Sachs , vom leichten Jnfanteriebataillon

Lingg . An Unteroffiziers und Soldaten verlor das KorpS

in den verschiedenen Gefechten ungefähr 200 Mann an

Todten , und 650 Mann Blessirle .

In den neusten Stuttgardtcr Zeitungen liest man :

„ Am ro . d . Vormittags wurde in allen Kirchen der hie¬

sigen Residenz für die glüklich von Sr . königl . Maj . ab¬

gewandte drohende Lebensgefahr Gott gedankt ; ein glei¬

ches wird am künftigen Sonntag in allen übrigen Kir¬

chen des Königreichs geschehen . "

Vermöge Bekanntmachung der königl . baier . General -

Postdirektion zu München vom 27 . Dez . wurden mit
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Anfang dieses Jahrs verschiedene Postemrichkungen zu ei¬
ner mehrfachen und schneller Postkommunikarion in Aus¬

führung gebracht . Hieher gehört die Eröfnung einer zwei ¬

maligen wöchentlichen Bcrsendungsgelegenheit mittelst Post¬
wagens nach Wien für München und Augsburg ; die Cr

richtung einer wöchentlichen Postwagensfahrt zwischen Salz¬
burg und St . Michel , eines direkten täglichen Postmts
von Donauwörth nach München , zur Beschleunigung
der Nürnberger Korrespondenz , einer vierten wöchent¬
lichen Briefpost von München nach Innsbruck , einer

viermaligen Briefpost zwischen Kempten und Lindau ,
einer viermaligen Postbeförderung von Kipfenberg nach
Eichstadt jc.

Nach einer Bekanntmachung des engern und weitern
Ausschusses der Stände der sieben Kreise der alten sächsi¬
schen Erblande , sollen von der im Jahr 1811 eröfneten
Anleihe von 6 Millionen Thlrn . , von welcher damals nur
z Millionen real ' sirt wurden , zu Bestreitung der aus¬
serordentlichen Staatsbedürfnisse , nun auch die lezten 3
Millionen erhoben worden ; der Debit der diesfalls neu

auszufcrtigenden landschaftlichen Obligationen ist dem

Handlungshause Reichenhach und Kompagnie zu Leipzig
übertragen .

Der Hr Gen . Baron von Krusemark , preussischer
Minister am französischen Hofe , ist am 8 . d . von Ber¬

lin zu Frankfurt eingerroffen . Cr kehrt auf seinen Po¬

sten zurük . Am nämlichen Lage sind 2 französ . Kuriere ,
von der Armee kommend , durchpassirt , welche sich gleich¬
falls nach Paris begeben . Am 9 . ist Hr . Lesseps , sranz .
Gen . Konsul zu Petersburg , von Berlin zu Frankfurt
eingetroffen .

Die Wittwe Elise Bürger , welche kürzlich von einer

Kunstrcise durch Westphalen nach Hamburg zurükgekehrt
ist , hat den ersten Theil ihrer Gedichte , Reiseblätter ,
Kunst - und Lebensansichten , Ihrer Maj . der Königin von
Baiern dedizirt . Sie ist dafür mit einer schön gravirten ,
schweren goldenen Medaille beschenkt worden , aus welcher

sich das wohl getroffene Brustbild der Königin , ein Lorbeer¬

kranz und die Worte : Zum Andenken , befinden .

Frankreich .
Am 6 . d. hielt der Kaiser um 9 Uhr des Morgens

ein Handelskonscil , welchem die Minister der Finanzen ,
hes Innern , der Marine und des Handels , der Staats -

Minister Graf Regnault de St . Jean d 'Angely , der Se¬

nator Graf Cbanteloup und der Gen . Direktor der Doua -
ncn bsigewohnt haben . Um i Uhr hielten Se . Maj das
gewöhnliche Kooseil der Minister .

Die dem Senat am 6 . d. vorgelegten En 'würfe von
Senatuskonsulten beziehen sich , dem Vernehmen nach ,
auf die Prorogation einer Serie des gesizgebendcn Kör¬
pers während der dermaligen Session , und auf streitige
Wahlen .

Die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds standen am ü . d.
zu 79 Fr.

Großbritannien .
( Auszüge aus Londner Blättern bis zum r . Jän .)

Man spricht von zwei , unsere Marine betreffenden unan¬
genehmen Ereignissen ; das erste ist die Wgnahme der
Fregatte , Macedonian , durch die amerikanische Fregatte ,
die vereinigten Staaten ( sh . No . 6 ) , und das andere
ein Aufruhr auf einem in den Dünen liegenden Kriegs¬
schiff. Leztercs Ere gniß , so sehr es auch jedem Englän¬
der nahe gehen muß , laßt sich inzwischen doch nicht mit
der Wegnahme des - Macedonian vergleichen ; wir haben
aber alle Hvfnung, . daß der Lnumph der amerikanischen
Marine nicht von langer Dauer seyn werde . Unsere Macht
zu Halifar ist gegenwärtig mehr als hinreichend , um diese
Usurpatoren der Seeherrschaft in Schranken zn halten . — Zu
Douvres hat sich das Gerücht verbreitet , daß die Besatzung
einer Kriegskorvettr , die zu Dungeneß lag , aufrührisch
geworden , und das Schiff nach einem französ . Haten ge¬
führt habe . — Die Hofzeitung vom 26 . Dez . enthält
eine Bekanntmachung in Betreff der ergriffenen Masre -
geln , um die Chesapeak - und Delawarebuchten zu blockiren .
Warum hat diese Blockade nicht am 19 . oder 20 . Jun . statt
gehabt ? Der spizpsindigste Sophist wird nicht auf diese
Frage genügend antworten können . Die Blockade hätte im
Sommer und nicht im Winter statt haben sollen . —
Briefe von der franz . Küste melden , daß Napoleon ernst¬
lich krank sey. In der Lhat , man müßte sich wundern ,
wenn eine Reise von 1200 ( engl .) Malen , die in ^ Ta¬

gen zurükgelegt wurde , nicht selbst eine eiserne Gesund¬
heit , wie die seinige , erschütterte . — Obige Briefe setzen
hinzu , daß der Kurierwcchsel zwischen Paris und Wien

ungemem häufig sey , und daß man allgemein glaube ,
diese Ihäcige Korrespondenz sey eine Folge der Ankunft des
Lord Walpole zu Wien . — Die Antttope von 50 Kano¬
nen ist am 26 . Morgens von Portsmouth nach Lissabon
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abgesegclt ; sie hat 100,000 Pf . Sterl . in Goldbaren zur Be¬

zahlung der engl . Truppen auf der Halbinsel an Bord .

( Seit 7 Monaten ist eure Armee in Portugal nicht de -

zahlt worden . Jene 100 . 000 Pf . Sterl . reichen zur Til¬

gung der Rükstande nicht hin A n m e r k. d e s M 0 n i t . )
— Briefe aus Golhcnburg vom 18 . Dez . sprechen von

Nachrichten aus Kope Hagen , wonach die dänische Negie¬

rung entschlossen ist , ttvt England Frieden zu machen .

Man sagt auch , daß Kommissar,cn der englischen , der

russischen und der schwedischen Admiial tat die zu Grunde

gegangenen dänischen Schiffe abschätzen , daß die noch vor¬

handenen Schiffe an Dänemark zurülgegeben , und dieses

zugleich für das Bombardement von Kopenhagen ent¬

schädigt werden würde ; Dänemark würde seiner Seits

50,000 M . zu den ruff . und schwedischen Armeen stoffen

lassen , um die franz . Armee auf ihrem Rützuge durch

Deutschland zu verfolgen . ( Dänemark wird keinen Frie¬

den mit euch machen . Die Beleidigung , die ihr ihmzu -

gefügt habt , indem ihr mitten im Frieden seine Haupt¬

stadt in Brand stektet , und seine Flotte nahmt , ist kei¬

ne von denen , welche man mit Geld gut macht . An¬

merk . des Monit . ) — Wenn Soult mit seiner Armee

sich nach Frankreich zurükzieht , so wird sich der Mar¬

quis von Wellington unfehlbar zu Lissabon für England

einschiffen , und das Oberkommando der englischen und

alliirten Armeen dem Gen . Hill übergeben . ( Die Armee

des Herzogs von Dalmatien wird nicht nur nicht nach

Frankreich zurükgchen , sondern es sind frische Truppen

zur Verstärkung derselben auf dem Marsche . Der Effek -

tivstand der französischen Armeen in Spanien belauft sich

auf 300,000 Mann , worunter 20,000 Mann Kavallerie

und 300 bespannte Kanonen sind . Was wirklich unter

den Waffen steht , belauft sich auf 270,000 Mann , und

es marschieren daher , und werden im Laufe Jänners

und Febr . 30,000 M . marschieren , um die 300,000 M .

vollzählig zu machen . Andalusien wird wieder besezt wer¬

den , und wenn bei der engl . Armee die geringste Ver¬

minderung cin ' ritt , wird Portugal angegriffen werden .

Anm . des Mon . ) — Mit vielem Vergnügen haben mir

vernommen , daß das Handelskonseil beschlossen hat , dem

Verkehr mit Frankreich vermittelst der Lizenzen Einhalt

zu ihun . Eine ungeheure Zahl von Lizenzen scheint neuer¬

lich von Napoleon ausgefertigt worden zu seyn , in der

Hofnung , daß eine gleiche Zahl von dem Handelskonseil

zu London ausgefertigk werden würde . Die Einstellung
dieser Maßregel von unsrer Seite wird alle jene Lizenzen

zu Papieren ohne irgend einen Werth machen . Sie kann

inzwischen nicht auf die früher abgegebenen Lizenzen an¬
wendbar seyn , deren fortdauernde ^Gültigkeit die

Redlichkeit unserer Regierung verbürgt , und .die nicht
mehr zurükgenommen werden können . ( Seit der An¬

kunft des Kaisers ist keine Lizenz bewilligt worden ,
und es ist sehr zweifelhaft , daß deren noch wer¬
den bewilligt werden . Es befinden sich über 50c »

engl . Lizenzen in den Händen des Handelsstandes , und es>

ist daher eine leere Pralerei , was ihr da sagt , da ihr
schon eine hinlängliche Anzahl abgegeben habt , um den

Handel zweiJahre lang zu beschäftigen . Es wäre vortheil ,

Hafter für Frankreich und das feste Land , mit euch gar
keine Kommunikation zu . haben . Jede Lizenz , die Frank¬
reich bewilligt , ist eine euch erzeigte Gunst , ein Tropfen
Oehls in eure , dessen so sehr bedürfende Lampe ! Ohngeacktet
eurer Schiffe , kommen die Amerikaner in Menge in missen

Häfen an ; im einzigen Monat Dez . hat man deren über 50 ,

mit reichen Ladungen gezählt . An merk . dn: s Monit . )
— Die Regierung hat den Bau von 18 neuen Fregatkenvon

38 Kanonen befohlen . — Am 29 . Dez . ist , wie es heißt ,
ein Parlamentärschiff mit sehr wichtigen Depeschen für
die Regierung der vereinigten Staaten unter Segel ge¬

gangen .

Herzogthum Warschau .
Am 22 . Dez . ist zu Warschau der Divisionsgenerat

Dombrowski augekommen , der bekanntlich , während der

lezteren Vorfälle auf dem nordischen Kriegsschauplätze ,
mit einem Korps von einigen tausend Mann den Brücken¬

kopf an der Berezina vor Borisow vercheidigt hat , aber

nach einer kapfern Gegenwehr selbigen am 20 . Nov . der

Uebcrmacht der stürmenden Russen , unter Anführung deK
bei diesem Angriffe verwundeten Grafen Lambert , hat
überlassen müssen .

O e st r e i ch.
Die ansehnliche Einnahme der zwei großen Dilettan¬

tenkonzerte , welche am 29 . Nov . und am Z . Dez . in der
k. k. Reitschule zu Wien aufgeführt wurden , ist bereits ,

unter die Ungleichen , für welche sie bestimmt war , ver -

thcilt worden . Die Gesellschaft adelicher Frauen widmete

von der reinen Summe von 26,000 fl. den dürftigsten

Bewohnern der Schlachtfelder von Warn und Wagram
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die Summe von 20,100 fl, , und den Rest den Abge¬
brannten in Baden ,

P r e u s s e n .
Am 2 . d. traf der königl . preuß . Major und Flügel¬

adjutant Sr . Maj . des Königs , Graf Henkel von Don¬
nersmark , von dem im Felde stehenden königl . preuß . mo¬
bilen Armeekorps zu Berlin ein .

Als patriotisches Bestreben , den gegenwärtigen Be¬

dürfnissen des Staats zu Hülfe zu kommen , wird in
der Berliner Zeitung bemerkt , daß die Kirchenvorsteher
und Repräsentanten der katholischen Gemeinde zu Ma¬

rienburg , in Uebereinstimmung mit dem Probst Malews -

ky , das für den Gottesdienst ihrer Kirche entbehrliche
Silbergeräth , dessen Gewicht 98 Mark l Loth betragt ,
zur Disposition des Staats gestellt , und dagegen der

Kirche die fortlaufende Verzinsung des Werths des

Silbers , als eines unablöslichen Kapitals , Vorbehalten
haben .

Die Königsberger Zeit , vom 26 . Dez . enthält folgen¬
des : „ Da die Meinung obwaltet , als ob mit dem Aus¬

marsch eines Theils der ehemaligen Garnison auch alle

Zahlungen , zu deren Bestreitung die Servisbeiträge er¬

hoben werden , aufgehört hätten , so hat unsre Servis -

Kommission noch 15 verschiedene Zahlungen bekannt ge .

macht , welche aus den Servisbeiträgen fortwährend be¬

stritten werden müssen . — Der Friedrich Leopold von

Auer , ein Sohn des verstorbenen Lieutenant von Auer ,

ist durch ein rechtskräftiges , von des Königs Maj . ge¬

nehmigtes Erkenntniß des Adels für verlustig erklärt

worden .
"

Todes - Anzeige .
Der Unterzeichnete hat hiermit die Ehre bekannt zu machen,

daß der hochwohlgeborne Freiherr Franz Friedrich Siegmund
August Böklin , von und zu Böklins - Au , gewesener
Grundherr zu Rust u . a . O . , Königl . Würtembergischer Kam¬
merherr , des Brandenburgischen rothen Adler - Ordens Ritter ,
Hochfürstl. Anhalt - Jerbst ' scher pensionirter Oberst zu Fuß , und
Mitglied verschiedener gelehrten Gesellschaften , den 3 . dieses
zu Ettenheim , an einem Stikfluß , in die Ewigkeit übergegan¬
gen . Unter Verbittung aller Beleidsbezeugung empfehlen sich
des bochsel . Berstorbenen hinterlaffene Frau Wittib , Sohn
und Töchter .

Rust , den 5 , Jan . 1812,
H a u b ert .

Hierzu beauftragt .

Lahr . fBitte . ^ Diejenigen meiner Freunde , welche
noch von meinem Kalender : Der Lahr er hinkende Bote
i8 iz , übrig zu haben glauben , bitte ich .dringend um baldige
Vluksendung durch Fuhrgelegenheit .

Mannheim . sEdiktalladung . sl Gegen den Joseph
H e ck l e r von hier , welcher schon seit 27 Jahren , unwissend wo ,
abwese» ! ist , und von dessen Leben oder Tod man seitdem nichts
mehr erfahren hat , ist unterm heutigen der Abwesenheitspro¬
zeß erkannt worden , und werden die nächst berechtigten Erben ,
im Falle Joseph Heckler sich nicht in Jahresfrist meldet , in
den Genuß des Vermögens , nach Vorschrift der Gesetze , ein¬
gewiesen werden .

Mannheim , den 9 , Dez . 18x2,
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

R u p p r e ch t .
. Nürnberger .

Sinsheim . sEdiktalladung . ^ Nachdem die Frei¬
fräulein Juliane von Degenfeld - Reuhaus kürzlich da¬
hier verstorben , und eine lezte Willensverordnung hinterlassen
hat , so werden andurch alle diejenigen , welche auf die Verlas -
senschast der Erblasserin einen Anspruch zu haben glauben , aus¬
gefordert , Montags , den 1 , Febr . l . I . , Morgens 9 Uhr , vor
diesseitigem Amte zu erscheinen , der Testamentspublikation bei-
zuwohnen und ihre Erklärung darüber abzugeben , unter dem
Rechtsnachtheil , daß bei ihrem Ausbleiben sie mit ihren allen -
fallsigen Ansprüchen und Einwendungen ausgeschlossen werden
sollen.

Sinsheim , den 2 . Jän . 1813.
Fürst ! . Leiningisches Justizamt .

K r a n ch e r .
Hafenreffe r .

Darmstadt . fEdiktalladung . ^ WerandenRach -
laß des in Spanien verstorbenen Kapitäns , August Heinrich
Schäfser von Bernstein , vom Regiment Groß - und
Erbprinz , irgend eine gegründete Forderung zu haben ver¬
meint , hat dieselbe , bei Vermeidung der Präklufion , binnen
4 Wochen a dato bei Unterzeichnetem anzuzeigen und richtig zu
stellen .

Darmstadt , den 6. Jan . 1313.
In Auftrag Großherzogl . Hess. Oberkriegskollegs .

Aimmermann ,
Großherzogl . Kriegssekretär .

Kandern . fSchulden - Liquidation . ĵ Alle dieje¬
nige » , welche etwas an den sich selbst entleibten Johann Jakob
Münk , gewesenen Bürger zu Obereggenen und dessen hiuter -
lassene Wittwe , Margarethe , ged. Dreher , zu fodern ha¬
ben , werden hiermit aufgefordert , solches Mitwochs , den 27.
k. M . und Jahrs , Vormittags 9 Uhr , um so gewisser vor der
geordneten Kommission , im Wirthshause zu Obereggenen anzu¬
zeigen , uud'

allenfallsige Vorzugsrechte ihrer Federungen darzu -
thun , als sie sonst nachher nicht mehr damit werden gehört werden .

Kandern , den 22 . Dez . 1812.
Großherzogliches Bezirksamt .

D eurer .

Apcnweyer . fSchul
'den - Liquidation . jj Gegen

Georg Mezinger , Bürger und Hanshandler von Renchen ,
ist der Gantprozeß amtlich erkannt , und zur Richtigstellung sei¬
nes Schuldenstandcs Dienstag , der 19 . Jän . 1813 , des Vor¬
mittags 9 Uhr , bei Großherzoglichem Amtsrevisorate dahier an¬
geordnet . Es werden daher dessen Gläubiger andurch aufqe -
sordert , an bestimmtem Tage und Orte entweder selbst , oder
durch gehörig Bevollmächtigte , ihre Forderungen , anzumelden ,
dieselbe und ihr allfälliges Vorrecht ordentlich zu erweisen , wi¬
drigen Falles sie es sich selbst beizumeffen halten , wenn sie von
der M ^ ssr ausgeschlossen werden .

Appcnweyrr , den x8- Dez . 18x2.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .

Karlsruhe , f Kärtn er - G e such . jj Es wird ein Gärt¬
ner auf das Land gesucht , der besonders Gemüs - und Baum¬
zucht gut versteht . Das Nähere ist bei der Redaction zu erfahren .
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